
KURZ NOTIERT
Weihnachtsliedersingen
Wie im Vorjahr bestens bewährt, fin-
det auch heuer das Weihnachtslieder-
singen am 23. Dezember, um 18 Uhr,
in der Pfarrkirche statt. Alle Sanges-
freudigen sind wieder herzlich einge-
laden mitzumachen. Wir freuen uns
auf ein gemeinsames stimmungs-
volles Fest!

Licht von Bethlehem
Die Pferdefreunde und der URC
Eisenwurzen verteilen am 24. Dezem-
ber wieder das Licht von Bethlehem.
Beginn um 13:30 Uhr - am Kirchen-
platz/Rathausplatz.

Kindergarteneinschreibung
Die Einschreibung der Kinder in den
Kindergarten erfolgt am Montag, dem
5. März 2012, in der Zeit von 13:00
Uhr bis 15:00 Uhr im Kindergarten.
Kinder werden, nach Maßgabe vor-
handener Plätze ab 2,5 Jahren auf-
genommen. Mitzubringen sind:
Geburtsurkunde, Impfzeugnisse, bzw.
event. Meldezettel der Kinder.

Jahreskalender 2012
Aus logistischen Gründen erhalten Sie
dieses Jahr den Gemeindekalender
2012 in Form einer eigenen Postaus-
sendung.

Müllkalender 2012
In der Mitte dieser Gemeindezeitung
eingelegt, finden Sie den neuen Müll-
kalender für das Jahr 2012. Bitte ent-
nehmen, bzw. bewahren Sie diesen
Kalender mit den Abfuhrterminen das
ganze Jahr auf!

Blutspendeaktion
Am Sonntag, dem 29. Jänner 2012,
wird in der Zeit von 9:00 Uhr bis 12:00
Uhr und von 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
in der Landhauptschule die Blutspen-
deaktion der Blutspendezentrale des
Roten Kreuzes durchgeführt.
Die Bevölkerung wird zu dieser Akti-
on herzlich eingeladen.

Ein gesegnetes Weihnachtsfest undEin gesegnetes Weihnachtsfest undEin gesegnetes Weihnachtsfest undEin gesegnetes Weihnachtsfest undEin gesegnetes Weihnachtsfest und
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Gresten hat wieder einen Eislaufplatz
„Eisfest“ mit Rahmenprogramm und Volksbank Eisdisco Tour am 21. Jänner
Im Spätherbst wurde im Auftrag der Marktge-
meinde Gresten von der Fa. Fallmann und un-
ter Mithilfe von Mitgliedern des ESV Gresten
im Badareal (zwischen Stocksporthalle und Sau-
naoase) ein neuer Eislaufplatz errichtet.
Nun bedarf es nur noch niedriger Außentempe-
raturen und die Mannen des ESV Gresten wer-
den die notwendi-
ge Eisfläche hervor
zaubern. Eine Flä-
che von rd. 600 m²
wird ab sofort den
Freunden des Eis-
laufsports zur Ver-
fügung stehen. Die
Anlage wird dan-
kenswerterweise
vom ESV Gresten
betreut. Öffnungs-
zeiten, Betriebsor-
ganisation, Gebüh-
rengestaltung, usw.
liegen ebenfalls in
der Verantwort-
lichkeit des ESV
Gresten.
In Zusammenarbeit mit der „Volksbank Eis-
disco Tour“ – und wenn witterungsbedingt
möglich – wird am Samstag, dem 21. Jänner
2012 (Ersatztermin: 4. Februar 2012) mit einem
„EISFEST“  die neue Sportanlage offiziell
eröffnet.

Für ein entsprechendes Rahmenprogramm wird
gesorgt. Geplant sind u.a. Eislaufhilfen für Kin-
der, Eishockey- und Eistanzvorführungen und
schließlich die Volksbank Eisdisco. Auf die
Besucher wartet ein tolles Gewinnspiel mit vie-
len Preisen. Volksbank DJ FEXX wird mit per-
fekter Partymusik die Kufen der Eislaufschuhe

zum Glühen bringen. Ein genauerer Programm-
ablauf wird noch bekannt gegeben!
Bürgermeister und Gemeinderäte wünschen
eine vergnügliche und unfallfreie Eislaufsaison.

Foto: R. Kefer

600 m² wurden befestigt, die Absperrgitter liegen ebenso bereit. Jetzt fehlt nur mehr ein
kalter Winter, damit dem Eislaufvergnügen nichts mehr im Wege steht.



MONAT DIENSTHABENDER ARZT APOTHEKE
Dezember 2011
24. b. 26. Dr. Dechant Engelbert Gresten
31. Dr. Lindner Barbara Scheibbs
Jänner 2012
01. Dr. Lindner Barbara Scheibbs
06. MR Dr. Kammerer Wolfgang Scheibbs
07. u. 08. MR Dr. Kammerer Wolfgang Purgstall
14. u. 15. Dr. Reiter Claudia Gaming
21. u. 22. Dr. Lindner Barbara Gresten
28. u. 29. Dr. Dechant Engelbert Scheibbs
Februar 2012
04. u. 05. Dr. Nikou Syrus Purgstall
11. u. 12. Dr. Reiter Claudia Gaming
18. u. 19. MR Dr. Kammerer Wolfgang Gresten
25. u. 26. Dr. Lindner Barbara Scheibbs
März 2012
03. u. 04. Dr. Dechant Engelbert Purgstall
10. u. 11. Dr. Nikou Syrus Gaming
17. u. 18. Dr. Reiter Claudia Gresten
24. u. 25. MR Dr. Kammerer Wolfgang Scheibbs
31. Dr. Nikou Syrus Purgstall
Telefonnummern:
MR Dr. Kammerer Wolfgang .. Gresten ... 07487/2440
Dr. Nikou Syrus ....................... Gresten ... 07487/2680
Dr. Dechant Engelbert ............ Lunz/S. .... 07486/8800
Dr. Reiter Claudia ................... Gaming ... 07485/98400
Dr. Lindner Barbara ................ Gaming ... 07480/20078
Apotheke GRESTEN ...................... 07487/2673
Apotheke PURGSTALL .................. 07489/2874
Apotheke SCHEIBBS ..................... 07482/42228
Apotheke GAMING ......................... 07485/97223

  Thema Seite (n)
KURZ NOTIERT! ........... 1, 3-5, 13
Ärzte- u. Apothekendienst ........... 2
Bürgermeister ........................... 2-4
Impressum ................................... 4
Bürger SMS ................................. 5
Freiwilligenfest .......................... 6-7
Gemeindeamt, Kultur .. 5, 8, 13-14
Gratulationsecke.......................... 8
Müllkalender ........................... 9-12
Saunaoase ................................ 13
Sportveranstaltungen ................ 15
GWG .......................................... 17
Mostviertellinie ........................... 19
Seitenblicke .......................... 19-20
Gemeinde-Kalender .................. 20
Inserate ...................... 8, 14-16, 18

A b g a b e m ö g l i c h k e i t e n
Strauch- & Baumschnitt
Bei der FWG-Fernwärmeversorgung Gresten - jeden
letzten Samstag im Monat von  9 bis 12 Uhr (nur von
März bis Oktober).
NÖli - Altspeiseöl
Im Bauhof/Mariahilfstraße, jeden ersten Donnerstag
im Monat von 15 bis 16 Uhr.
Die Übernahmetermine sind einzuhalten!
Tierkörperbeseitigung
Tote Heim- u. Wildtiere, tierische Abfälle v. Haushal-
ten; öffentlich zugängliche Container beim Bauhof.

A u s  d e m  I n h a l t

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Wochenend- und Feiertagsdienst
Ärzte- u. Apothekendienst

Es ist Zeit für einige gute Nachrichten
In der heutigen Schuldenkrise werden die
Schlagzeilen durch schlechte Nachrich-
ten dominiert: „Fast jede dritte Kommu-
ne von Pleite bedroht“ – „Gemeinden
pfeifen aus dem letzten Loch“ – usw.
Gute Nachrichten sind derzeit rar. Aber
als Bürgermeister der Marktgemeinde
Gresten habe ich welche.

Geringer Schuldenstand
Gresten zählt zu den Gemeinden mit ge-
ringem Schuldenstand. Die Pro-Kopf-
Verschul-
d u n g
b e t r ä g t
€ 732,00.
In den
meis t en
Vergleichsgemeinden beträgt die Pro-
Kopf-Verschuldung ein Mehrfaches der
Gemeindeabgaben (Finanzkraft). Spit-
zenreiter der Verschuldungsgemeinden in
Österreich ist übrigens die Tiroler Mini-
Gemeinde Gramais mit einer Pro-Kopf-
Verschuldung von € 40.000,00. Der bun-
desweite Schnitt beträgt rund € 1.700,00
pro Kopf. Nur 29 der 2.357 österreichi-
schen Gemeinden haben keine Schulden.

Vorausgedacht: Beträchtliche Rücklagen
Die Marktgemeinde Gresten bildete
Rücklagen, nicht um reich zu werden,
sondern um für anstehende Großprojek-
te (Anpassung der Kläranlage an den
Stand der Technik; Hochwasserschutz-
projekte; …) ge-
wappnet zu sein
und um damit
künftigen Gene-
rationen nicht die
Lasten aufzula-
den, die eigentlich
heute geschultert werden müssen.
Die Rücklagen haben eine hohe Bedeu-
tung als ein liquides Instrument für den
finanziellen Spielraum der Gemeinde.

Rücklagen höher als Schulden
Laut Voranschlag wird der Schuldenstand
Ende 2012 etwa € 1,4 Mio. betragen.
Der Rücklagenstand wird etwa € 2,3 Mio.
betragen. Stellt man diese Beträge gegen-
über, darf die Marktgemeinde Gresten

durchaus auch als
eine schulden-
freie Gemeinde bezeichnet werden. Eher
eine Einmaligkeit im Vergleich der Gemein-
den.

Gresten zählt einkommensmäßig nicht
zu den reichsten Gemeinden
Die Finanzkraft liegt mit € 1.107,00 aber
doch über dem Landesdurchschnitt.
Die Finanzkraft einer Gemeinde bestimmt
sich aus den Ertragsanteilen und den Ge-
meindeabgaben (Steuern, ...). Die finanz-
kräftigste Gemeinde Niederösterreichs mit
etwa € 2.500,00 pro Einwohner ist die
Stadtgemeinde Schwechat. Die ärmsten
Gemeinden kommen auf etwa € 600,00 pro
Einwohner.
Die reichste Gemeinde Österreichs (Lech
am Arlberg) kommt auf etwa € 6.000,00
pro Einwohner.
Gresten befindet sich an der Finanzkraft ge-
messen etwa auf einer Ebene mit folgen-
den NÖ Gemeinden: Rastenfeld, Langen-
lois, Seitenstetten, Scheibbs, Ottenschlag,
Michelhausen oder Petzenkirchen.

Zum besseren Verständnis einige
NÖ Gemeinden im Vergleich
Gemeindeabgaben (Finanzkraft) und
Schuldenstand der Gemeinden pro Kopf
2010 in Euro

Gemeinde Fin.Kraft Schulden 

Rastenfeld 1.044  5.376  

Seitenstetten 1.019  1.638  

Langenlois 1.007  1.669  

Ottenschlag 1.094   7.005  

Scheibbs 1.039   2.077  

Petzenkirchen 1.096  1.801  

Gaming 945  2.159  

Göstling an der Ybbs 942   6.185  

Gresten 1.107   732  

Das Erfolgsgeheimnis
Dieses liegt eher in der Struktur der Ge-
meinde und einer disziplinierten, verant-
wortungsbewussten Ausgabenpolitik. In
der flächenmäßig kleinsten Kommune des
Bezirkes gibt es eine relativ große Bevöl-
kerungsdichte pro Quadratkilometer. Das
heißt: Weniger Straßenkilometer, weniger
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Ihr
Bürgermeister

  Wolfgang Fahrnberger

Winterdienst, weniger Güterwege, weniger
Rohrsystem, hohe Anschlusswerte, usw.
Zur etwas überdurchschnittlichen Finanzkraft
unserer Kommune leisten natürlich auch un-
sere 83 kommunalsteuerpflichtigen Betriebe
einen wesentlichen Beitrag. Die zu leistenden
Personalkosten halten sich in der Marktge-
meinde Gresten ebenfalls im Rahmen.
Dank einer verantwortungsbewussten Fi-
nanzpolitik aller im Gemeinderat vertrete-
nen Fraktionen wurde in Gresten in den letz-
ten Jahren nicht mehr ausgegeben als ein-
genommen.
Die Marktgemeinde Gresten ist ein schlech-
ter Bankkunde. Ausgaben für Zinsendiens-
te sind kaum zu leisten. Die Marktgemein-
de Gresten bedient ausschließlich zinsge-
stützte Kredite.
Die Gemeindeverantwortlichen sind auch
nie Verlockungen des Kapitalmarktes erle-
gen und haben nicht wie manche Kommu-
nen durch zweifelhafte Veranlagungen
enorme Mittel verloren.

Weitere Erfreulichkeiten aus dem
Voranschlag 2012

• Die Gebühren liegen unter dem Be-
zirks- und in manchen Bereichen
(Wasser, Kanal, ...) wesentlich unter
dem Landesdurchschnitt

• Die Marktgemeinde Gresten steht
nicht unter Spardruck

• Im Budget sind keine Leistungskür-
zungen vorgesehen

• Die gewohnten Förderungen und frei-
willigen Leistungen der Gemeinde (etwa
€ 100.000,00) für unsere Vereine und
Organisationen dürfen auch 2012 in ge-
wohnter Höhe erwartet werden.

Gresten kann 2012 ausreichend investieren
Etwa die Hälfte aller Gemeinden kann ohne
Zugaben der Länder nicht mehr ausgegli-
chen budgetieren.
Während viele Gemeinden weiterhin ihre
laufenden Ausgaben durch Kredite stützen
müssen, kann Gresten 2012 ausreichend
investieren. Allein im außerordentlichen
Haushalt sind Investitionen von über einer
Million Euro vorgesehen.

Die wichtigsten Vorhaben für 2012
• Hochwasserschutzprojekte –

Ökoprojekt Kleine Erlauf
(rd. € 400.000,00/davon Gemeinde-
anteil etwa 10%)

• Rathaussanierung mit Errichtung ei-
ner behindertengerechten WC-Anla-
ge (rd. € 160.000,00)

• Sanierungen-Ortsbeleuchtung (rd.
€ 30.000,00)

• Funcourterrichtung im Badareal
(rd. € 80.000,00)

• Rathausplatz und Dorferneuerungs-
projekte (rd. € 60.000,00)

• Modernisierung der EDV-Anlage im
Gemeindeamt (rd. € 30.000,00)

• Straßenbau und Verkehrssicherheits-
maßnahmen (rd. € 50.000,00)

• Radwegprojekt Ybbsbach
(rd.  € 70.000,00)

Einige vorgegebene Pflichtausgaben
im Haushaltsjahr 2012
Schulumlagen und Schulerhaltungsbeiträge:
€ 210.000,00
Kindergarten: € 126.000,00
Krankenanstaltenfinanzierungsbeiträge:
 € 418.000,00 (ein vorgegebenes Plus von
9 %)
Sozialhilfebeiträge (Pflege, Mindestsiche-
rung, ...): € 296.000,00 (hier hat das Land
NÖ ein Plus von 5 % vorgegeben)
Jugendwohlfahrt: € 33.000,00;
Berufsschulbeitrag: € 43.000,00;
Tagesmütter: € 5.000,00.

Geplante Ausgaben für Investitionen
und Betriebe
Freibad: € 72.000,00; Sauna: € 15.000,00;
Kulturschmiede (mit Investitionen):
€ 60.000,00; Musikschule: € 40.000,00.

Hochwasserschutzmaßnahmen
2012  werden wieder € 100.000,00 als
Rücklagen für Hochwasserschutzmaßnah-
men gebildet. Damit wird das Rücklagen-
kapital für Hochwasserschutzmaßnahmen
2012 auf etwa € 500.000,00 aufgestockt.

Freiwillige Förderungen
Einige veranschlagte Zahlen für die freiwil-
ligen Subventionen der Marktgemeinde
Gresten:
Förderung der Hilfsorganisationen (Caritas,
Volkshilfe, ...) für Heimhilfe: € 10.000,00
Wo h n r a u m b e s c h a f f u n g s b e i t r ä g e :
€ 8.000,00
Gewerbeförderung: € 20.000,00
Verein Kulturschmiede: € 7.000,00
Förderung der Mu-
s i k k a p e l l e n :
€ 6.000,00
Förderung der
Sen io ren -
v e r b ä n -
de: €
2.000,00
F ö r d e -
rung der Fernwärmegenossenschaft:
€ 5.500,00
Sportförderungen: € 14.000,00
Schulstarthilfe: € 2.000,00
Jugendsubventionen: € 4.000,00
Veranstaltungsförderungen: € 4.000,00
Fassadenförderaktion: € 3.000,00

Werte Grestnerinnen und Grestner!
Ich hoffe, Ihnen, mit einigen Zahlen unter-
mauert, einen informativen Überblick über
die Budgetlage unserer Gemeinde gegeben
zu haben. Als Bürgermeister bin ich froh
und auch ein wenig stolz, mit diesen erfreu-
lichen Nachrichten gerade zum Jahreswech-
sel (Rückschau und Ausblick) der Flut an
täglichen negativen Nachrichten ein wenig
entgegenwirken zu können.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien
möglichst viele gute Nachrichten im kom-
menden Jahr.
Vor allem aber, bleiben Sie gesund! Genie-
ßen Sie einige stimmungs-
und friedvolle Weihnachts-
tage in unserem schönen
Gresten, oder wo
immer Sie das Fest im
Kreise Ihrer Liebsten
begehen.

INFOS , Termine & Beschlüsse
K U R Z  N O T I E R T !
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Christbaumspende
Auch heuer ziert ein wunderschöner
Weihnachtsbaum den Grestner Rathaus-
platz. Auf diesem Wege wollen wir uns bei
der Spenderin, Frau Christine Abfalter,
Unteramt 138, sehr herzlich bedanken!

Förderungsvergaben, Lustbarkeitsabgabe
Alle den Richtlinien der Marktgemeinde
Gresten entsprechenden Förderansuchen
wurden bewilligt und eine Förderung zuer-
kannt. Unter anderem wurden folgenden
Vereinen Beiträge gewährt:
• Verein Kulturschmiede, Jahresprogramm

2011: € 7.000,00
• FWG Gresten, Netzausbau: € 5.500,00
• BRRH Gresten, Krampusspektakel:

€ 1.500,00
• SC Welser Profile Raika Gresten-Reins-

berg, halbe Pachtkosten Trainingsplatz:
€ 889,66

• Naturfreunde Gresten, Silvesterlauf
2011: € 1.500,00

• Naturfreunde Gresten, Gemeindeschi-
meisterschaften 2012: € 1.000,00

• ÖKB Gresten, Teilförd. Lustbarkeits-
abgabe Country Fest: € 788,70

• Theaterensemble Gresten, Förd. Lust-
barkeitsabg. Herbsttheater: € 1.850,00

• 4 Ansuchende, Wohnraumbeschaffung –
Gesamt: € 1.800,00



Trotzdem: JA zu einer gemeindeeigenen Gewerbeförderung
Die Regierung sieht in Zeiten wie diesen im
Förderweltmeisterland Österreich Einspa-
rungspotentiale. In Österreich sind die Sub-
ventionen rund doppelt so hoch, wie im EU-
Durchschnitt. Laut Kurier (WIR Wirtschaft
vom 3.8.2011) gibt Österreich für Wirt-
schaftsförderung € 15 Milliarden aus. Das
sind 5,5 Prozent der jährlichen Wirtschafts-
leistung, ähnlich viel wie für Bildung. In der
EU sind es 2,2 Prozent.
Allein im Großraum Wien gibt es über 90
verschiedene Fördermöglichkeiten für Fir-
men (Kurier 27.11.2011 –Der Weihnachts-
mann – Politik geht es an den Kragen).
Auch in manchen Gemeinden gibt es die
verschiedensten – ohne Verpflichtung, frei-
willig auferlegten und selbst gestrickten –
Wirtschaftsförderungsmodelle. Einige ver-
stießen gegen Rechtsvorschriften (z.B. Ver-
stoß gegen das Vergabegesetz) oder sind zu
hinterfragen, weil sie die gleichen Maßnah-
men, wie der Bund oder das Land, fördern.
Manche verstoßen gegen das Bankenge-
heimnis oder das Datenschutzgesetz, ande-
re wiederum bedeuten großen Verwaltungs-
aufwand. Einige fördern nach dem Gießkan-
nen-Prinzip, und das Hauptproblem aller
Fördermodelle dürfte sein, dass man nicht
weiß, welche Wirkung man damit erzielt.
Zu unterschiedlich sind die Interessen, An-
forderungen, Ausgangslagen und Vorstellun-
gen in den einzelnen Kommunen, um  ge-
meinsame Fördermodelle zu erarbeiten.
Nach zahlreichen Diskussionen in den Grest-
ner Gemeindegremien konnte es ja nur einen
Kompromiss der verschiedensten Interessen
und Vorstellungen (Förderhöhe, Anspruchs-
berechtigte, Administrierbarkeit,…) geben.
Schlussendlich hat man sich einstimmig auf
ein in der Stadtgemeinde Wieselburg
(immerhin Wirtschaftsgemeinde Nr. 1 im
Bezirk mit bester Finanzkraft und etwa vier-
fachem Kommunalsteueraufkommen der
Marktgemeinde Gresten) seit einigen Jahren
praktiziertes Förderungsmodell geeinigt. Mit
einem im Budget veranschlagten Betrag von
€ 20.000,00 befinden wir uns auf etwa einer
Ebene mit den bedeutendsten Wirtschafts-

gemeinden des Bezirkes, Wieselburg und
Scheibbs (€ 16.000,00 bei doppeltem Kom-
munalsteueraufkommen von Gresten).
Durchaus ein Betrag, der sich im Vergleich
sehen lassen kann. Natürlich wissen wir, dass
die Auswirkung dieses Betrages nicht wirk-
lich ein bedeutender Impulsgeber sein kann.
Ich habe daher im Fördermodell bewusst auf
eine Formulierung der Zielsetzungen (Ar-
beitsplatzschaffung, usw.) verzichtet und
sehe diesen Beitrag eher als Anerkennung der
Leistungen unserer Betriebe und eine Anteil-
habung der Grestner Wirtschaftstreibenden
am bescheidenen Wohlstand unserer Ge-
meinde. Ich halte es aber nach wie vor für
eine vordringliche Aufgabe seitens der Ge-
meinde, die notwendige Infrastruktur und
damit die Grundlage für ein gedeihliches
Wirtschaftsleben in der Kommune zu erhal-
ten und auszubauen (Raumordnung, Hoch-
wasserschutzmaßnahmen, positive Entwick-
lung der Bevölkerungszahl, Ortskern bele-
bende Maßnahmen, Ortsbild, unterstützen-
de Verwaltung, usw.).
An diesem Punkt möchte ich als Bürgermeis-
ter untermauern, dass uns eine florierende
Wirtschaft in Gresten überaus wichtig ist.
Niemand braucht zu erwähnen, wie bedeut-
sam die Stellung der Grestner Betriebe für
das gesamte gesellschaftliche Leben und eine
funktionierende Nahversorgung in unserem
Ort ist. Auch erkennen wir den wichtigen
steuerlichen Beitrag der kommunalsteuer-
pflichtigen Grestner Wirtschaftstreibenden
zum Gemeindebudget an, davon können
schließlich und endlich alle GrestnerInnen
profitieren. Nicht zuletzt darum war und ist
es  uns auch ein Anliegen, dafür zu sorgen,
eine Form der Anerkennung für diese Leis-
tungen zu finden.
Die genauen Fördermodalitäten finden Sie
mit Beginn des neuen Jahres auf der Home-
page der Marktgemeinde  Gresten. Die An-
tragsformulare erhalten Sie dann sowohl im
Gemeindeamt, als auch bei den Grestner
Bankinstituten.
www.gresten.gv.at -> Bürgerservice -> Förderungen ->
Gemeindeförderungen

1. Medieninhaber:
Marktgemeinde Gresten, 3264 Gresten, Badgasse 1,
Tel.: 07487/2310-17;  E-Mail: presse@gresten-markt.at

2. Für den Inhalt verantwortlich:
Reinhold Kefer und  Bgm. Wolfgang  Fahrnberger

3. Auflage: 1250 Stk., Layout: Reinhold Kefer
Druck : Atlas Druck GmbH, 2203 Großebersdorf

4. Auftritt im Internet:
www.gresten.gv.at/   Gemeindeinformationen

5. Aufgabe der „Grestner NACHRICHTEN“ und der „Grestner
INFORMATIONEN“:
Die Information der Gemeindebürger  über  das Geschehen in
der Kommunalpolitik  gem.  § 38 der  NÖ. Gemeindeordnung.

 Impressum & Offenlegung  gem. § 25 Mediengesetz:

Die Amtlichen Nachrichten werden jedem Haushalt zugestellt!
Das heißt: In der Marktgemeinde Gresten bekommen alle
1100 Haushalte diese Zeitung, weitere 100 Zeitungen wer-
den per Anschrift versendet, also um 400 Haushalte mehr
als bei normalen Postwurfsendungen!
Außerdem ist die Zeitung im Internet nachzulesen.

Wozu Inserate?

INFOS , Termine & Beschlüsse
K U R Z  N O T I E R T !
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Beleuchtung Friedhofzugang
Die Fa. Allmer wurde beauftragt, Beleuch-
tungskörper inkl. Unterkonstruktionen und
Montage für die entsprechende Be- und
Ausleuchtung des Friedhofzuganges zu in-
stallieren. Kosten: rd. € 2.800,00.

Errichtung einer Boulderhalle
Der Gemeinderat gab mittels Grundsatz-
beschluss grünes Licht, den Grestner Al-
penverein bei der Errichtung einer Boul-
derhalle zu unterstützen. Die Gemeinde
stellt hierfür einen Grund im Bereich Bad-
areal – ESV-Anlage zur Verfügung.

Vergabe Badbuffet
Der Vertrag mit dem bisherigen Pächter
des Badbuffets, Herrn Ing. Dallhammer,
wird auch für die Saison 2012 verlängert.

Feuerlöscher – Feuerbeschau
Die FF Gresten organisiert mit der Fa.
Reinbacher noch eine kurzfristige Feuer-
löscherüberprüfung bzw. den Ersatzankauf
von Feuerlöschern, da bei der Feuerbe-
schau einige Feuerlöscher beanstandet
wurden. Betroffene können sich bei FF-
Kommandant Herbert Leichtfried unter der
Nummer 0664 924 6588 anmelden.

Tanzen… Bewegung die Spaß macht
Herti Schwab und Ralph Oelmann veran-
stalten zusammen mit der Tanzschule Lau-
ko ab 14. Jänner im Autohaus Weissenst-
einer einen Tanzkurs in 7 Einheiten. Infos
unter: 07487/2752 od. 0676/6706808.

Veranstaltung in der Kulturschmiede
Jürgen Gindl und Dagmar Pieber veran-
stalten für alle Personen mit Bewegungs-
lust einen Barfußtanz. Einlass: 19 Uhr,
Beginn 19:30 Kulturschmiede, MI 28.12.,
Eintritt € 10,00.

Veranstaltungen im Internet eintragen
Die Vereinsverantwortlichen werden
hiermit nochmals ersucht, die bereits fest-
stehenden Veranstaltungen für 2012 via
Homepage (www.gresten.gv.at, siehe „Ver-
anstaltungen“) in den Veranstaltungskalen-
der der Gemeinde einzutragen.

Jagdpacht
Der Verteilungsplan liegt noch bis zum 30.
Dezember 2011 zur Einsichtnahme wäh-
rend der Amtsstunden auf.
Die Auszahlung erfolgt von 2. bis 27. Jän-
ner 2012 während der Amtsstunden im Ge-
meindeamt Gresten. Anteile, die während
dieser Zeit nicht behoben werden, können
von 30. Jänner bis 30. Juni 2012 beim
Jagdausschussobmann abgeholt werden.



Erinnerung  - Bürger SMS

INFOS , Termine & Beschlüsse
K U R Z  N O T I E R T !

hier abtrennen und ausgefüllt am Gemeindeamt abgeben!

Seit etwas mehr als einem Jahr ist das Bür-
gerservice installiert worden und in der
kurzen Bestandszeit haben viele Gemein-
debürger für den Bereich „Kulturschmie-
deveranstaltungen“ diesen Dienst angenom-
men und sich entsprechend registriert. Es
fällt auf, dass die anderen Bereiche noch
relativ wenig genutzt werden.

Alle Interessierten können sich für Themen
wie Gemeindeinfos, Sicherheitshinweise,
Wasser- und Kanal, Kulturveranstaltungen,
usw. auf www.gresten.gv.at auf der Seite
Bürger SMS anmelden.

Hinweis: Die bereits angemeldeten Kultur-
interessierten, die auch über die anderen
„Themen“ informiert werden wollen, kön-
nen das in der Homepage bei – „Themen-
auswahl ändern – hier“  – auswählen.
Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sit-
zung die Verlängerung des Servicedienstes
für ein Jahr beschlossen. Sollten für die
anderen Themenbereiche die Teilnehmer-
zahl von 250 nicht erreicht werden, wird
überlegt, das „Bürger-SMS“ wieder einzu-
stellen.
Für alle BürgerInnen, die diesen Dienst
noch nicht in Anspruch nehmen, dürfen wir
hiermit das „Bürger-SMS“ noch einmal er-
klären:

Anmeldung zum BÜRGER SMS (wenn Sie keinen Internetzugang haben):  
Vorname:      Name:  

Handy Nummer:     Unterschrift:  

Ich möchte Benachrichtigungen zu folgenden Themen erhalten:  

 Gemeindeinformationen    Veranstaltungen  

 Mülltermine (Sonderabfuhren)    Verkehrsinformationen  

 Wasser und Kanal    Sicherheitshinweise 

Foto: R. Kefer

Mit dieser Serviceeinrichtung können die
BürgerInnen rasch über diverse gemeinde-
betreffende Angelegenheiten informiert
werden und so rund um die Uhr, auch au-
ßerhalb ihrer Heimatgemeinde, Benachrich-
tigungen auf ihr Handy erhalten. Die An-
meldung ist freiwillig und erfolgt, ebenso
wie die SMS-Zustellung, kostenlos!
Wer keinen Internetanschluss hat, kann sich
am Gemeindeamt für diesen SMS-Dienst
registrieren lassen. Der nachstehende Cou-
pon muss dann ausgeschnitten und ausge-
füllt am Gemeindeamt abgegeben werden.

Aktuelles vom Hochwasserschutz
Das Ökoprojekt Kleine Erlauf soll von der
B22 bis fast zur nördlichen Gemeindegren-
ze führen. Es ist ein Renaturierungsprojekt,
welches der Kleinen Erlauf einen natürli-
cheren Verlauf ermöglichen soll.
Als Nebeneffekt wird durch diese Renatu-
rierung in diesem Gebiet dann so viel mehr
Wasser im Flussbett gefasst werden kön-
nen, dass eine Wassermenge wie bei den
Hochwässern von 2009 untergebracht wird,
es sollte sich sogar ein HQ 100 ausgehen.
Die Gesamtkosten inklusive Grundablöse
werden sich auf ca. € 400.000,— belaufen,

wobei ein Großteil vom Land NÖ gefördert
wird. In der GR-Sitzung vom 29.11.2011
wurde das Büro Freiwasser, DI Bauer, mit
der Detailplanung zum Preis von  € 6.196,51
netto beauftragt.
Bei den beiden Wildbächen Vorderhoder-
berggrabenbach und Brunnstubenbach sind
erste Kontaktaufnahmen mit den betroffe-
nen Grundstücksbesitzern positiv verlaufen,
eine Detailplanung ist am Laufen, um ev.
in den nächsten Jahren Hochwasserrückhal-
tebecken an den Oberläufen der beiden
Wildbäche umzusetzen.
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Christbaumentsorgung
Wie im letzten Jahr wird die „Ab-Haus-Ab-
holung“ der Christbäume nicht mehr durch-
geführt. D.h.: Die Christbäume müssen über
den Biomüll entsorgt werden.
Die Fernwärmegenossenschaft hat sich dan-
kenswerter Weise bereit erklärt, zu den Be-
triebszeiten (werktags) die Christbäume zu
übernehmen. Die Bäume müssen wie üblich
frei von Schmuck, Lametta, Häkchen, En-
gelshaar und sonstigem Behang sein.
Die Betriebszeiten sind: Mo – Do  07:00 -
16:00 Uhr, Fr 07:00 – 12:00 Uhr. Bitte diese
Zeiten unbedingt einhalten!

Fördervertrag Photovoltaikanlage
Um in den Genuss einer Förderung beim
event. Bau einer Photovoltaikanlage auf dem
Bauhofgebäude zu kommen, wurde im Ge-
meinderat vorsorglich ein Förderantrag be-
schlossen. Im Zuge der Planungen der neu-
en Kläranlage ergab sich diese Gelegenheit
zur Sonderförderung.

In eigener Sache
Wir bitten Sie, etwaige inhaltliche, stilistische
oder Rechtschreibfehler zu entschuldigen,
die trotz mehrmaligem Korrekturlesen über-
sehen wurden!

Heizkostenzuschuss
Für sozial bedürftige NÖ BürgerInnen kann
im Gemeindeamt ein Heizkostenzuschuss in
Höhe von € 130,00 pro Haushalt beantragt
werden. Richtsätze für die Ausgleichszula-
ge (§ 293 ASVG): für Ehepaare und Lebens-
gemeinschaften € 1.221,68, für Alleinstehen-
de € 814,82 - zuzüglich für jedes Kind
€ 125,72, bzw. pro weiteren Erwachsenen
€ 406,86.
Zur Überprüfung der Angaben müssen im
Gemeindeamt geeignete Nachweise vorge-
legt werden (z.B. Pensionsbescheid oder
Pensionsabschnitt, Mitteilung über den Leis-
tungsanspruch des Arbeitsmarktservice
usw.). Nähere Informationen können auch
im Internet unter www.noel.gv.at nachgele-
sen werden.
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Freiwillige & Vereine wurden „vor den Vorhang“ gebeten
Die Europäische Union hat das Jahr 2011
zum Jahr der Freiwilligentätigkeit erklärt.
Die Marktgemeinde Gresten hat sich auf
Anregung von Bgm. Fahrnberger bei unse-
ren Freiwilligen und Vereinen für die kom-
munale Freiwilligentätigkeit in Form eines
kleinen Festes am 26. Oktober in der Kul-
turschmiede Gresten bedankt. Im Rahmen
des Festaktes wurden Ehrenpräsente im
Beisein von LAbg. Mag. Günther Leicht-
fried und BH-Stellv. Mag. Thomas Kren-
huber an die Vereine und Organisationen
überreicht. Ein unterhaltsames Rahmenpro-
gramm inklusive Imbiss und Umtrunk dien-
te anschließend der zwanglosen Unterhal-
tung und der Kommunikation.
Ein Kurzauszug aus der Ansprache von
Bgm. W. Fahrnberger:
„Als Bürgermeister der Marktgemeinde
Gresten ist es mir ein Bedürfnis, mich bei
euch allen im Namen der gesamten Bevöl-
kerung für die umfassende kommunale Frei-
willigentätigkeit zu bedanken, und euch im
Rahmen dieses kleinen Festaktes vor den
Vorhang zu holen. Die Marktgemeinde
Gresten möchte damit die Leistungen und
den Wert unserer Vereine und Freiwilligen
noch stärker in das Licht der Öffentlichkeit
rücken. Gresten ist stolz auf seine Vereine
und die dort erbrachten Leistungen und
Erfolge. Der große Stellenwert von Freiwil-
ligenarbeit für Lebensqualität und sozialen
Zusammenhalt soll öffentlich noch besser
sichtbar gemacht werden. Ihr schenkt  eu-
ren  Mitmenschen eine der knappsten und
wertvollsten Ressourcen: Zeit.
Dafür möchten wir herzlich Danke sagen
und mit diesem Festakt ein besonderes Zei-
chen setzen.“
Bgm. Wolfgang Fahrnberger bedankte sich
bei den Gemeinderatsmitgliedern, die sich
für die anschließende Bewirtung zur Ver-
fügung gestellt hatten.
Er richtete auch den Dank für die Vermitt-
lung von Sponsoren oder die direkte Un-
terstützung an den Regionalverband Most-
viertel, die Aktion „So schmeckt NÖ“
(LAbg. A. Erber, Bauernbunddirektorin
Mag. K. Tanner) und LAbg. Mag. G. Leicht-
fried für die Bierspende.

Ein besonderer „unterhaltsamer Leckerbis-
sen“ war der Auftritt der beiden Travestie-
künstler „Sascha & Christian“, die mit ihrer
überzeugenden Show das Publikum begeis-
terten und so für eine ausgezeichnete Stim-
mung an diesem Abend sorgten.

Übrigens: Schon nächstes Jahr sind die Bei-
den – mit anderem Programm – wieder in
der Kulturschmiede zu bewundern.

Der Regionalverband Mostviertel sponserte ein
herrliches Buffet der Bäckerei Feldhofer.

Stephan Rechberger übernimmt die Ehrung für den KOBV.

Sascha mit „Lieblingsopfer“ Hans Bittermann.

Wolfgang Stuckenberger mit seiner „Braut“ Christian.
Sascha als Schwarzenegger-Parodie - in bester

Gesellschaft mit dem bärenstarken Leo Großberger.

Foto: Joh. Bittermann



Grestner Nachrichten 06/2011 Seite 7Freiwilligenfest

Oben: Die geehrten Freiwilligen und VereinsvertreterInnen vor dem Vorhang.

Links: Das Publikum war begeistert von Saschas Parodien.

Oben: Die „Hellwigs“ in Aktion - Christian mit Konrad Plank

Links: BH-Stv. Mag. Krenhuber mit Begleitung und LAbg. Mag.
Leichtfried stärkten sich in der Pause mit Brötchen und Getränken.

Oben: Die Feuerwehr Gresten leistete auch an diesem Abend Freiwilligenarbeit -
 beim Tische und Sessel umräumen. DANKESCHÖN!

Links: Die Gemeinderäte übernahmen die Ausschank an diesem Abend. Hier
im Bild GR Ulli Essl und GfGR Hannes Käfer im Foyer der Kulturschmiede.

Fotos: Josef Heigl



An dieser Stelle möchten wir wieder
unseren BürgerInnen zu ihren Jubiläen
gratulieren.

Alles  erdenklich Gute!
Alles  erdenklich Gute!
Alles  erdenklich Gute!
Alles  erdenklich Gute!
Alles  erdenklich Gute!

80. Geburtstag
Gegenhuber Leopold
Fasching Franz
Hödl Elisabeth
Auer Josef

Goldene Hochzeit
Rosemarie & Richard Preuler

Be
za

hl
te

 A
nz

ei
ge

85. Geburtstag
Aigner Hilda
Käfer Henriette
Pehaim Josef

Winterzeit - Lesezeit
In der Gemeindebücherei gibt es wieder
viele neue
B ü c h e r
und DVDs
zu entlei-
hen.
Nützen Sie
die Winter-
tage, um in
der warmen
Stube ein gutes
Buch zu lesen.
Öffnungszeiten: Dienstag: 9 – 10 Uhr und
17 – 18 Uhr. Freitag: 17 – 18:30 Uhr.

Fruchtbares Gespräch
Auf Anregung von Bgm. Fahrnberger lud der
Fußballverein die Gemeindeoberhäupter von
Gresten, Gresten-Land, Reinsberg und Ran-
degg zu einer Führung am Areal und einer
Präsentation der renovierten Rasenanlage mit
automatischer Bewässerung und einigen an-
deren getätigten Investitionen.
Im anschließenden Gespräch ging es auch
darum, Bereitschaft zu erwirken, noch ge-
wisse Förderlücken für den Trainingsplatz
in einer gemeinsamen Aktion zu stopfen.
Alle Bürgermeis-
ter zeigten guten
Willen, nach Be-
ratung in den Ge-
meindeparlamen-
ten entsprechend
ihren Möglichkei-
ten zu helfen.
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Gratis „SCHNUPPERSCHWITZEN“
für alle NEUEN Saunabesucher im Jänner
Winterzeit ist Wellnesszeit. Draußen dem
Schneefall und der Kälte trotzen und drinnen
in wohlig warmer Umgebung die Zeit für sich
selber genießen. Zeit zum Entspannen und
Regenerieren, Zeit für das eigene Wohlbefin-
den und dem Körper etwas Gutes zu tun. Eine
finnische Sauna, eine kombinierte Bio- und

Wochentage ...  Besucher  Kartentypen .................  in €

Mittwoch ..........  Damen  Tageskarte Erwachsene ...  8,00

Donnerstag ......  gemischt  Tageskarte Kinder ...........  3,00

Freitag .............  Herren  Zehnerblock....................  70,00

Samstag...........  Familien  (gemischt mit Kindern) ....

Öffnungszeiten zur Winterzeit:   18:00 bis 22:00 Uhr
Öffnungszeiten zur Sommerzeit: 19:00 bis 23:00 Uhr
Ausnahme:
Damensauna im Winter auch von 19:00 bis 23:00 Uhr!
Familientag am Samstag im Sommer 2011: 17:00 bis 21:00 Uhr
Familientag am Samstag im Winter: 16:00 bis 20:00 Uhr

Am 07.01.2012 Gratis Schwitzen für Familien (16-20h)!
Am 13.01.2012 Gratis Schwitzen für Herren (18-22h)!
Am 19.01.2012 Gratis Schwitzen für alle (ausgen. Kinder)
in der gemischten Sauna (18-22h)!
Am 25.01.2012 Gratis Schwitzen für Damen (19-23h)!

Ein Saunaeintritt ist auch ein ideales Weihnachts-
geschenk. Gutscheine erhalten Sie am Gemeindeamt!

Infrarotsauna bzw. ein Dampfbad in der Grest-
ner Saunaoase laden zum Relaxen ein.
Um das Interesse bei der Bevölkerung ver-
mehrt zu wecken, gibt es auch 2012 im Mo-
nat Jänner wieder die „Saunaschnuppertage“.
D.h.: Für Neukunden („Neu-Schwitzer“)
gibt es kostenlosen Eintritt.

INFOS , Termine & Beschlüsse
K U R Z  N OT I E R T !
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Jagdkurs 2012
Von Jänner bis Mai 2012 findet auf der
Prolling – Gut Theuretzbach ein Vorberei-
tungskurs für die Jungjägerprüfung statt.
Unterrichtet werden alle für die Prüfung er-
forderlichen theoretischen Fächer sowie
Mithilfe zur Erlangung der praktischen
Schießleistung. Anmeldung und Kursbe-
sprechung am Samstag, den 14. Jänner
2012, ab 10 Uhr in der Theuretzbacher
Reiterstube. Tel.: 07443/88145-11 oder Ing.
Helmut Welser Tel.: 07443/800-3133.

Bildungsberatung Niederösterreich
Fragen zu Ihrer beruflichen Zukunft, zu
Aus- und Weiterbildung und finanziellen
Fördermöglichkeiten sind zentrale Themen
für die BILDUNGSBERATUNG NIEDER-
ÖSTERREICH. Das mobile Beratungsser-
vice ist eine Initiative des Forum Erwach-
senenbildung NÖ. Es bietet Ihnen umfas-
sende Information und Beratung für Ihre
ganz persönliche Weiterentwicklung. Ihre
beruflichen Zukunft, Aus- und Weiterbil-
dung, sowie finanziellen Fördermöglichkei-
ten sind zentrale Themen. Dabei sind alle
Leistungen für Sie völlig kostenfrei, un-
verbindlich und selbstverständlich streng
vertraulich. Terminvereinbarung unter
0676/ 641 83 84 oder
b.lanzenberger@bildungsberatung-noe.at
mit Frau Mag. Bettina Lanzenberger

Termine der Bildungsberatung im Jänner
2012 im Bezirk Scheibbs:
Mittwoch, 04.01.2012, 9 – 16 Uhr, Arbei-
terkammer Scheibbs, Burgerhofstraße 5
Dienstag, 17.01.2012, 9 – 16 Uhr, BH
Scheibbs, Abt. Jugendwohlfahrt, Burger-
hofstraße, Zi. E 207
Weitere Infos und Termine in Ihrer Nähe
unter http://www.bildungsberatung-noe.at;

Schneeablagerung auf Gemeindestraßen
Leider müssen wir immer wieder feststellen,
dass Anrainer ihren Schnee vom Vorplatz
und auch von Gartenbereichen auf die Ge-
meindestraße räumen und somit zu einer
Verschärfung der sowieso schon angespann-
ten Schneelage auf diesen Straßen beitragen.
Diesbezüglich erlaubt sich die Marktgemein-
de Gresten festzustellen, dass das Ablagern
von Schnee vom privaten Bereich (Vorplatz,
Gartenfläche usw.) auf Gemeindestraßen

nach den Bestimmungen der §§ 92 und 93
StVO verboten ist. Personen, die diesen Vor-
schriften zuwiderhandeln, können, abgese-
hen von den Straffolgen, zur Entfernung,
Reinigung oder zur Kostentragung für die
Entfernung oder Reinigung angehalten wer-
den.
Weiters wird darauf hingewiesen, dass der
Schnee nicht in der Kleinen Erlauf entsorgt
werden darf.
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Anstatt der alten Sauna gibt es neue Parkplätze
Im Jahre 1958 wurde das nach den Plänen
von Mag. Arch. Franz Zajicek von der
Marktgemeinde Gresten errichtete Sauna-
gebäude im Beisein von Bürgermeister
Willi Sigmund feierlich seiner Bestimmung
übergeben. Die straßenseitige Ansicht des
Gebäudes wurde durch das von Prof. Wal-
ter Harnisch geschaffene Fresko dominiert.
Neben der 1. öffentlichen Sauna im Bezirk
standen der Bevölkerung nun zwei Wannen-
bäder und mehrere Duschkabinen zur Ver-
fügung, die bis Mitte der 70er Jahre von der
Bevölkerung stark frequentiert wurden, da
bis dahin nur wenige Privatwohnungen
selbst über Duschen und Badezimmer ver-
fügten.

Rückblick auf eine erfolgreiche Sonderausstellung
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Mit der Sonderausstellung „Kindheit war
früher anders“ – initiiert durch die Familie
Preuler – konnte man im Grestner Provi-
ant-Eisen-Museum die Besucherfrequenz
wesentlich erhöhen. Knapp 1000 Interes-
sierte, von Kindergarten- und Schulkindern
bis zu den älteren Semestern, bewunderten
die schönen Schaustücke, ließen sich durch
„Ich-weiß-was-Geschichten“ auf Lesetafeln
an früher erinnern und von den erzählten
Geschichten auf CD mitreißen. Bürgermeis-
ter Wolfgang Fahrnberger dankte im Rah-

Aufmerksam hörten die kleinen Besucher den Ausführungen und Erzählungen der
Museumsbetreuerin zu

men des Freiwilligen-
festes dem ganzen Mu-
seumsbetreuungsteam
für die vielen freiwillig
geleisteten Stunden, vor
allem aber den Ideenge-
bern und Initiatoren,
welche u.a. auch die
Ausstellung liebevoll
zusammengetragen und
aufgebaut hatten.

Die Saunakammer wirkte durch
ihre Verkleidung aus halben Bir-
kenstämmen sehr heimelig, wenn
sich sonst auch der Komfort auf
ein Tauchbecken und eine einzi-
ge Dusche im Saunabereich be-
schränkte.
Ab Oktober 2002 führten die Na-
turfreunde den Saunabetrieb auf
der Grundlage eines Bittleihever-
trages weiter, bis sich die Markt-
gemeinde Gresten entschloss, im
Jahr 2008 im Bereich des moder-
nisierten Voralpenbades eine
neue Sauna zu errichten.

Somit war nach rund
50 Jahren der Zeit-
punkt gekommen, das
alte Saunagebäude ab-
zutragen und an seiner
Stelle Parkplätze für
Kulturschmiede zu
schaffen.

Die alte Sauna
vor dem Abbruch.

Der Bagger „zerlegt“ das alte Saunagebäude.

Die neuen Parkplätze gegenüber der Kulturschmiede.

Foto: H. Haselsteiner

Foto: R. Kefer

Foto: R. Kefer



Start ab 13:10 Uhr – Schlussveranstaltung des Eisenstraße-Lauf-
cups 2011. Siegerehrung ab ca. 15:30 im Turnsaal der HS Gresten.
Nähere Informationen unter: http://members.aon.at/naturfreunde-
gresten/, E-Mail: h.bittermann@aon.at,
Mag.(FH) Harald Bittermann, Tel.: 0664 / 203 82 82; Veranstal-
ter: Naturfreunde Gresten
Komm und sei
dabei – beim
„SPORTLICHEN
J A H R E S A U S -
KLANG IN GRES-
TEN“ – wir würden
uns freuen, auch
Dich bei uns begrü-
ßen zu dürfen.
Die Bürgerinnen
und Bürger, sowie
die Grestner Wirt-
s c h a f t s b e -
triebe werden jetzt
schon auf diesem
Wege um Verständ-
nis wegen der Ver-
kehrsbehinderun-
gen auf Grund die-
ser Veranstaltung
ersucht.

27. Grestner Silvesterlauf

Das Sporthighlight zum Jahresschluss - der
Grestner Silvesterlauf!

Foto: zvg. Naturfreunde
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Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes Neues Jahr!



MEINE GLEITSICHTBRILLE.
MEIN SEHKOMFORT.

UNITED OPTICS: 70 x in Österreich

SEHEN UND GESEHEN WERDEN BEI

ZUFRIEDEN ODER GELD ZURÜCK!

389,-

inkl. Marken-Gleitsichtgläser 
und Emporio Armani Fassung
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Seitenblicke
Die BretterDie BretterDie BretterDie BretterDie Bretter, die die W, die die W, die die W, die die W, die die Welt bedeutenelt bedeutenelt bedeutenelt bedeutenelt bedeuten
Die gab es wieder für die DarstellerInnen beim
diesjährigen Herbsttheater in der Kulturschmie-
de. Mit der heiter-melancholischen Schauerko-
mödie „Der Witwenclub“ konnte das Grestner
Theaterensemble bei den vier Aufführungen ei-
nen großartigen Erfolg verzeichnen. Bgm. Fahrn-
berger bedankte sich beim Grestner Theateren-
semble für den unterhaltsamen Theaterabend.
DANKE an alle Beteiligten! Eine großartige
Leistung!

Haltestelle der Linie MO32
ab 12.12.2011 in der Spörken
Ab Mitte Dezember kann man
auf der Linie MO32 von Gres-
ten nach Gaming bzw. von Ga-
ming nach Gresten auch in der
Spörken zu- oder aussteigen.
Die Haltestellentafeln sind auf
Höhe Reitlinger/Wachauer auf-
gestellt. Ein Dankeschön an bei-
de Familien, dass wir die Halte-
stellentafeln an den Gartenein-
friedungen anbringen dürfen!

Die Ortskapelle brillierte beim WDie Ortskapelle brillierte beim WDie Ortskapelle brillierte beim WDie Ortskapelle brillierte beim WDie Ortskapelle brillierte beim Wunschkonzertunschkonzertunschkonzertunschkonzertunschkonzert
Bgm. Fahrnberger brachte in seinem Musikwunsch u.a. folgendes
zum Ausdruck:
Als Bürgermeister der Marktgemeinde Gresten möchte ich das heu-
tige Wunschkonzert nützen, dem Funktionärsteam um Obmann Her-
mann Hackl und dem kreativen Kapellmeister Martin Grabner, so-
wie allen aktiven Musikerinnen und Musikern der Ortskapelle Gres-
ten für ihr hohes Engagement und die erfolgreichen Aktivitäten, die
zahlreichen Einsätze und Auftritte zu danken, und der Kapelle zu
den erreichten Erfolgen und Auszeichnungen  gratulieren.
Eure Arbeit verdient Anerkennung, Wertschätzung und selbstver-
ständlich die weitere Unterstützung durch unsere Gemeinde im
Rahmen der gegebenen Möglichkeiten.

Ein gebührender Applaus den Darstellern.

Ebenso waren unsere Musikkapellen „wie ge-
wohnt“ bei der alljährlichen Konzertmusikbe-
wertung des NÖ Blasmusikverbandes – der
BAG Scheibbs, die am 22. Oktober 2011 in der
Grestner Kulturschmiede abgehalten wurde,
musikalisch wieder äußerst erfolgreich
unterwegs!

Die Hauptakteure und Verantwortlichen beim Wunschkonzert.

Kapellmeister Ewald Pinter in seinem Element bei der
Konzertmusikbewertung in der Kulturschmiede.

Foto: Blasorchester

Foto: J. Heigl

Neues von den Mostviertel-Linien

Foto: J. Bittermann

Zusätzliche MO31-Busse für
SchülerInnen
Ab Mitte Dezember können die
SchülerInnen der Privatvolks-
schule Wolfpassing auch don-
nerstags und freitags mit einem
zusätzlich eingeführten Bus der
Linie MO31 gleich nach dem
Unterricht nach Hause fahren.
Mit dem Retourbus von Gres-
ten nach Wieselburg haben dann
die SchülerInnen der Polytech-
nischen Schule Scheibbs auch
eine neue Möglichkeit, nach
Hause ins Kleine Erlauftal zu
kommen.

Eine Elterninitiative sowie In-
tervention der BürgermeisterIn-
nen der betroffenen Gemeinden
hat den Verhandlungen der
Mobilitätszentrale beim Land
NÖ sowie den Verkehrsbetrie-
ben den Rücken gestärkt und
gemeinsam dieses Ergebnis für
die SchülerInnen ermöglicht.

Überdachter Fahrradabstell-
platz beim Busbahnhof
Mit Förderung des Landes NÖ
konnten wir einen überdachten
Fahrradabstellplatz neben dem
Buswartehäuschen errichten.
Wir hoffen auf zahlreiche Nut-
zung durch die fleißigen Rad-
fahrerInnen der Gemeinde!
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GemeindekalenderGemeindekalenderGemeindekalenderGemeindekalenderGemeindekalender
Das Thema „Freiwillige und Vereine der Marktgemein-
de Gresten“ war bei der Gestaltung des neuen Jahres-
kalenders ausschlaggebend und soll zugleich eine Hom-
mage an die vielen sozialen, gesellschaftlichen und vor
allem Hilfe leistenden Unterstützungen der Frauen und
Männer, die in den verschiedenen Organisationen und
Vereinen ihre Arbeit verrichten, sein.
In diesem Jahrespla-
ner finden Sie wie
gewohnt die Müll-
abfuhrtermine und
die wichtigsten Ver-
anstaltungstermine,
soweit diese am Ge-
meindeamt bekannt
gegeben worden
sind. Einen besonde-
ren Dank all jenen
Personen, welche dan-
kenswerterweise das
Fotomaterial zur Verfü-
gung gestellt haben.

Ein aufrichtiges DEin aufrichtiges DEin aufrichtiges DEin aufrichtiges DEin aufrichtiges DANKESCHÖNANKESCHÖNANKESCHÖNANKESCHÖNANKESCHÖN
Bgm. Fahrnberger nützte anlässlich der Einladung zum
Feuerwehrabend im festlich geschmückten Saal des
Feuerwehrhauses nach bester Bewirtung die Gelegen-
heit, um sich bei allen Feuerwehrmitgliedern und de-
ren Gönnern für die vielseitige Arbeit und die zahlrei-
chen Einsätze im zu Ende gehenden Jahr namens der
gesamten Grestner Bevölkerung herzlich zu bedanken.
Er gab auch einen kurzen Überblick über die bereits
eingeleiteten Aktivitäten der Gemeinde bezüglich ge-
planter Hochwasserschutzmaßnahmen.

Bgm. Fahrnberger und GfGR Käfer
stießen mit Kommandant Leichtfried auf
die  gute Zusammenarbeit zwischen
Gemeinde und Feuerwehr an.

Sternengreifer an KR WSternengreifer an KR WSternengreifer an KR WSternengreifer an KR WSternengreifer an KR Waltraud Waltraud Waltraud Waltraud Waltraud Welserelserelserelserelser
Frau KR Waltraud
Welser erhielt aus
der Hand von LR
Karl Wilfing für
ihr Lebenswerk
den „Sternengrei-
fer“ des Regional-
verbandes Most-
viertel verliehen.
Wir gratulieren
unserer Ehrenbür-
gerin für diese ver-
diente Auszeich-
nung!

v.l.n.r.:
KR W. Welser, LR K.

Wilfing, LAbg. A. Erber

Botschafter beim KrampusspektakelBotschafter beim KrampusspektakelBotschafter beim KrampusspektakelBotschafter beim KrampusspektakelBotschafter beim Krampusspektakel
Nicht umsonst wird der Grestner Perchtenlauf als das größte „Krampusspek-
takel im Mostviertel“ und wohl das größte Treiben dieser Art im ganzen Bun-
desland bezeichnet. Diesen Rummel wollte sich der amerikanische Botschaf-
ter Mr. Eacho mit Familie nicht entgehen lassen und kam kurz vorangemeldet

mit seinen Sicherheitsleuten
nach Gresten.
Perfekt organisiert (Eacho
samt Familie konnten dan-
kenswerterweise das Perch-
tentreiben von PÖ’s Erker
mitverfolgen) hieß BRRH-
Obmann Ferdinand Ritt den
Diplomaten und seine Fami-

Bgm. Fahrnberger beim Smalltalk
mit Botschafter Eacho im Cafe PÖ

lie im Kleinen Erlauftal herzlich willkommen und über-
reichte zusammen mit Bürgermeister Wolfgang Fahrn-
berger einen Orig. Mostviertler Krampusspektakel-Hut.
Botschafter Eacho bedankte sich sichtlich begeistert für
die freundliche Aufnahme.

Fotos: FF-Gresten

Foto: Regionalverb. Mostviertel

Foto: Amerk. Botschaft

Spektakelchef Ferdinand Ritt und Bgm. Fahrnberger nahmen sich Mr.
Eacho in die Mitte und überreichten den Orig. Spektakelhut.

Foto: D. Schalhas, NÖN


